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Es gibt Momente, da muss
man einfach „zugreifen“! Nach -
dem die altehrwürdige „Post“
als Spielstätte nicht mehr zur
Verfügung steht, gleichwohl im -
mer mal wieder – oft zufällig –
Angebote für Konzerte die AG
erreichen und auch Nachfragen
von Bürgern diesbezüglich ein-
trudeln, gab sich Geschäfts -
führer R. Schmitt nach Rück -
sprache mit anderen AG-Vor -
stands mitgliedern einen Ruck.
Die Chance, eine solch hochka-
rätige Irish-Folk-Gruppe wie
Réalta nach Eschringen holen

zu können, ergibt sich nicht alle
Tage.

Am Samstag, den 29. Oktober
2011, 20 Uhr, dürfen die Be su -
cher der ehemaligen Eschringer
Grundschule ein Konzert der
Extraklasse erwarten. 

Réalta bedeutet auf Gälisch
„Stern“. Die drei jungen Leute
stammen aus Belfast und haben
bereits mit vielen Stars der Irish-
Folk-Szene zusammengearbei-
tet, besser zusammengespielt.
Die Gitarristin und Sängerin
Deirdre Galway singt mit einer
lyrischen Stimme die Tra di tio -

29.10.2011: Irish songs & tunes
RÉALTA - live in der alten Schule

nals der sanfteren Art, die zum
Träumen einladen. Begleitet
wird sie von Conor Lamb und
Aaron O’Hagan an den Flutes
und Tin Whistles. Mit ihren auf
Harmonie gespielten Kolora -
turen schmücken und umgarnen
sie die Gesangsmelodie. 

Das Trio kann aber auch
anders. Dann schnallen sich
beide Jungs einen irischen
Dudelsack – auch Uillean Pipes
genannt – um, und schon bläst
im besten Sinne des Wortes ein
ganz frischer Wind. Der irische
Dudelsack ist ein wunderbares
Instrument mit einem unver-
wechselbaren Klang. Im
Vergleich zum großen schotti-
schen „Bruder“ ist er sanfter
und hat eine ganze Oktave
mehr. Zudem kann man ihn
durch eine besondere Technik
auch Stakkato spielen. Ins ge -
samt hat er sieben Pfeifen und
auf drei davon - den Regulators -
kann sich der Spieler durch
Akkorde begleiten.

Für dieses einmalige Konzert
wird der Schulraum passend
„irisch aufgepeppt“. Wichtig!
Das Kartenkontingent ist wegen
des eingeschränkten Platzes
streng limitiert! Es gibt Karten
bei Presse Eschringen (Haupt -
str. 8, SB-Eschringen) und bei
Vogelgesang Audio Video
(Hauptstr. 42, SB-Ens heim).

Kar ten re servierun gen auch
un ter tickets@eschringen.de
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Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Oktober 2011
01 16:00 TuS-Fussball TuS Eschringen - FV Bischmisheim, Sportplatz
16 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen - FV Auersmacher 3, Sportplatz
17 18:30 Kursbeginn „Athempause“, ehem. Grundschule
19 19:00 TuS-Tischtennis TuS Eschringen - SG Dudweiler-Jägersfreude, Sport- u. Kulturhalle
24 20:00 KFD Helferinnenrunde, Pfarrheim
26 19:00 TuS-Tischtennis TuS Eschringen - TTV Eiweiler-Niedersalbach, Sport- u. Kulturhalle
27 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
29 20:00 Arbeitsgemeinschaft Konzert Realta, ehem. Grundschule

November 2011
04 bis 08 Kirbinger Kirb, ganzer Ort
06 TuS-Fussball TuS Eschringen – SC Hühnerfeld 2, Sportplatz
08 14:00 ZKE Ökomobil, vor Sport- und Kulturalle
11 18:00 Arbeitsgemeinschaft Martinsumzug, vor Feuerwehrgerätehaus
12 08:30 NABU Nistkastenkontrolle Ensheimer Tal, Waldparkplatz Ensheim
13 Arbeitsgemeinschaft Kranzniederlegung, Ehrendenkmal
16 19:00 TuS-Tischtennis TuS Eschringen – Polizei SV Saarbrücken, Sport- u. Kulturhalle
24 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
30 19:00 TuS-Tischtennis TuS Eschringen – ATSV Saarbrücken, Sport- und Kulturhalle

Nach mehreren „Atempause“-
Kursen bietet die AG Eschringer
Vereine e. V. eine weitere, in -
haltlich veränderte Staffel in der
ehemaligen Grundschule an.
Durchführen wird diesen Ent -
spannungskurs wieder Jutta
Lorenz, Diplom-Sozialarbeiterin
und ganzheitliche Entspan -
nungs pädagogin. Sie verfügt
über eine langjährige persönli-
che Erfahrung in Entspan -
nungsverfahren und ist Kurs -
leiterin für Autogenes Training
und Progressive Muskel ent -
span nung. Ihre Ausbildung ab-
solvierte sie an der Akademie

für gesundes Leben in Ober -
ursel, der ehemaligen  Reform -
haus akademie. Zum Konzept
ihres Kurses hat Frau Lorenz
uns folgende Informationen zu -
kommen lassen:

Wohlbefinden durch die
Kraft der Farben

Farben schenken Freude, Kraft
und Wohlbefinden. Sie stärken
unsere innere und äußere
Harmonie und Ausge glichen -
heit. Die Anwendung von Ent -
spannungsübungen mit Hilfe
der Farben ermöglicht Erschö p -

fung zu überwinden und sich
gelassener zu fühlen. Sie stei-
gern das körperliche, geistige
und seelische Wohlbefinden.
Die gleichzeitige Schulung Ihres
Körperwahrnehmungsvermö -
gens verhilft Ihnen sich bewuss-
ter entspannen zu können.

Die achtsam ausgeführten
Körper-, Atem- und Meditation s -
übungen haben auch auf Dauer
positive Auswirkungen auf
Ihren gesamten Organismus,
z.B. bei muskulären Verspan -
nungen und Blockaden, Herz-
und Kreislaufschwächen, Rüc -
ken- und Gelenkproblemen,

ATEMPAUSE: 
neuer 6-teiliger Entspannungskurs ab Mitte Oktober
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 00 40
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!
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Ner vosität, Schlafstörungen und
bei Erschöpfung.

Entspannung ist Loslassen,
wahrnehmen was ist, sich sel-
ber ernst nehmen. „In der Ruhe
liegt die Kraft“, gewinnt immer
mehr an Bedeutung, als Ge -
gengewicht zu den hohen An -
forderungen der heutigen Zeit.
Bewusst ausgeführte Entspan -
nungs übungen können dazu
beitragen, Ihren oft als stressig
empfundenen Alltag angeneh-
mer zu gestalten, die schönen
Dinge im Leben wieder bewuss-
ter wahrzunehmen und daraus
Energie, Kraft und innere Ruhe
zu schöpfen.

Die Entspannungsstunden la -
den diesmal ein zu einer farben-
prächtigen Reise auf Ihre per-
sönliche Insel der Ruhe, zum

Träumen und Erholen mit der
Wirkung der Farben. Sie kehren
gestärkt und mit neuer Energie
zurück in den Alltag.

Der Kurs umfasst 6 Abende zu
je 90 Minuten und findet jeweils
montags statt. Beginn: 17.10.
2011, 18.30-20 Uhr. Die Kurs -
gebühr beträgt 75,00 €. Er ist als
Präventionskurs bei einigen
Kran ken kassen anerkannt. Es
wird empfohlen eine Matte, eine
warme Decke, ein kleines Kis -
sen, bequeme Kleidung und dic -
ke Socken mitzubringen.

Nähere Informationen und
Anmeldung: Jutta Lorenz, Am
Kühlen Brünnchen 13, 66126
Saarbrücken, Tel. 06898-851888,
lorenz.jutta@web.

www.blickraeume.de.

An einem herrlichen Spät -
sommertag gingen wir, nach-
dem wir die akademische
Viertelstunde abgewartet hat-
ten, (ein Teilnehmer erschien
trotz Anmeldung dann doch
nicht), auf große Fahrt.
Zunächst ging es zur Cloef, wo
dann das obligatorische Früh -
stück eingenommen werden
konnte, Flutes, Fleisch wurst,
Orangensaft, Sekt und Kaffee.
Außer einer fehlenden Pumpe in
der Thermo pump kanne gab es
keine weiteren Stolpersteine.
Aber das Problem wurde gelöst,
und gut gestärkt ging es weiter
Richtung Luxem bourg. Dort
wurden wir von einer Führerin
erwartet. Mit ihr im Bus ging es
auf Rundfahrt durch die Stadt
und über den Kirchberg. Hierbei
konnten wir den erklärenden
Worten unserer Führerin lau-

schen und die Prachtbauten der
ach so armen Banken betrach-
ten. Zurück am  „Platz der gol-
denen Frau“ ging es zu Fuß, vor-
bei an der Kathedrale, ins
Regierungs vie r tel, bis zum erz-
herzoglichen Palast. Es gab
viele Erklärun gen, die man sich
natürlich nicht alle merken
kann. Einige unserer Teilnehmer
hatten zwischenzeitlich, bei
steigenden Tempe ra turen,
schon den Einkehr-schwung
praktiziert.

Unsere Führerin verabschiede-
te sich dann vor der Fuß gänger -
zone, nicht bevor wir uns herz-
lich bedankt hatten, von uns.
Nun hatten wir Zeit zur freien
Verfügung bis 14.00 Uhr, aber
hauptsächlich hatten wir Durst.
Anzumerken ist nun, dass man
uns an diesem zentralen Platz in
keinem Hotel, Lokal etc. bedie-

Wenn einer 
eine Reise tut ...
VDK auf Ausflugsfahrt
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh  bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Am 05. Oktober 2011
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Anzeige

nen wollte, wenn wir nicht auch
etwas essen. (Da sind sich alle
einig.) Das wollten wir nicht,
und so suchten wir weiter und
wur den fündig. Da in Luxem -
bourg aber verschiedene Uhren
anders gehen, konnten wir um
14.00 Uhr nicht weiterfahren.
Als die Letzte dann an Bord war,
setzte sich der Bus in Richtung

Remich in Bewegung. Dort ging
es, nach kurzer Wartezeit, auf
das Schiff. Bei einer angeneh-
men Brise auf dem Oberdeck
fuhren wir dann eine Stunde auf
der Mosel; bei einem Glas Wein
oder Bier eine gemütliche Sa -
che. Wieder zurück war natür-
lich noch Zeit die Wirtschaft
anzukurbeln. Nach dem Ein -

kaufs bummel fuhren wir dann
in Richtung Hei mat.

Da wir während unserer Fahrt
unser Menü schon ausgesucht
und unser Vorsitzender dassel-
be schon bestellt hatte, konnten
wir dann auf dem Gehlbacher
Hof (Sitterswald) den Tag ge -
mütlich ausklingen lassen.

W. Nisius 

Am letzten Augustwochen -
ende hieß es Abschied nehmen
von Pfarrer Fridolin Flieger, der
nach 27 Jahren in Eschringen
und Ensheim in den Ruhestand
geht. Der Termin des Ensheimer

Kirchweihjubiläums wurde so
gewählt, um in diesem Rahmen
Pfr. Flieger auf Wiedersehen zu
sagen. Mit einem feierlichen
Hoc hamt, gestaltet vom Kir -
chen chor St. Peter Ensheim und

Pfarrer Fridolin Flieger im Ruhestand
dem Musikverein Arion Ens -
heim begann das Fest am
Sonntagmorgen. Danach hatte
jeder auf der Bühne vor der
Ensheimer Kirche Gelegenheit,
sich auf seine Art von Pfarrer
Flieger zu verabschieden.
Zahlreiche kirchliche und weltli-
che Vereine aus Ensheim und
Eschringen gestalteten das
Programm. Der Musikverein
„Lyra“ Eschringen spielte zum
Frühschoppen auf, gewürzt mit
Gesangseinlagen des Ens -
heimer Gesangvereins „Lieder -
kranz“. Mit Sketchen, Tanzein -
lagen und Gesang wurde ein
kurzweiliges Programm bis in
den späten Nachmittag gebo-
ten. Herzliche Dankesworte,
gute Wünsche und liebevoll
ausgesuchte und gestaltete Ge -
schenke wurden Pfarrer Flieger
mit auf den Weg in den Ruhe -
stand gegeben. Ursula Kaiser
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* Wasserwirtschaft

* Verkehrsplanung

* Vermessung

* Sportanlagen

* Ortsentwässerung

* Ingenieurbauwerke

Heinrich-Barth-Str. 31 � 66115 Saarbrücken

Tel.: 06 81 / 95 08 33-0 � Fax: 06 81 / 95 08 33-99

kontakt@wsv-ingenieure.de � www.wsv-ingenieure.de

Während eines
feierlichen Got -
tes dienstes in
der Ensheimer
Kir che führte am
04. September
2011 Prodekan
Arno Vogt (St.

Ingbert) Stephan Meßner als
neuen Pfarrer für Ensheim, St.
Peter, Eschringen, St. Lauren -
tius, Ommersheim, Mariä Heim -
suchung und Heckendalheim,
St. Josef, ein. Beim anschließen-
den Empfang im Pfarrheim hat-
ten die Gläubigen die erste
Gelegenheit Pfr. Meßner im
Gespräch kennenzulernen.
Dankbar, aber auch ein wenig
wehmütig, weil man den Pfarrer
nun mit vier Gemeinden „tei-
len“ müsse, wurde er von der
Vorsitzenden der Pfarrgemein -
deräte begrüßt. Auch die für

Eschringen und Ensheim neue
Gemeindereferentin Margot
Görlinger-Jochem, die bereits in
Ommer sheim und Heckendal -
heim arbeitet, wurde vorge-
stellt.

Pfarrer Stephan Meßner wurde
1972 geboren und ist im Saar -
land aufgewachsen. Nach der
Priester weihe 2004 war er je -
weils zwei Jahre Kaplan in
Schif fer stadt und Pirmasens.

Nach drei Jahren als Pfarr -
verwalter in St. Ingbert wurde
ihm nun unsere Pfarreien ge -
mein schaft übertragen. Haup t -
sitz der Pfarreiengemeinschaft
ist Ensheim (Pfarramt Ensheim,
Kirchenstraße 5, 06893/2237).
Da nur noch ein Pfarrer für vier
Pfarreien zuständig ist, wird
sich auch die Gottesdiens t or d -
nung ändern. 

Ursula Kaiser

Pfarrer Stephan Meßner eingeführt

Folgender Gottesdienstplan wurde zusammen mit den
Pfarrgemeinderäten erstellt:
Samstag 18.00 Uhr Vorabendmesse in Ommersheim
Sonntag 09.00 Uhr Heilige Messe und Wortgottesdienst im 

Wechsel, Eschringen u. Heckendalheim
10.30 Uhr Heilige Messe in Ensheim

Dienstag 18.00 Uhr Heilige Messe in Eschringen
Mittwoch 18.00 Uhr Heilige Messe in Heckendalheim
Donnerstag 18.00 Uhr Heilige Messe in Ommersheim
Freitag 18.00 Uhr Heilige Messe in Ensheim
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66131 Ensheim � Hauptstraße 42  � 0 68 93 / 65 53
66399 Ormesheim � Adenauerstraße 62 � 0 68 93 / 83 74 80

Ihr Spezialist für: TV, Sat & Hausgeräte
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Nach dem Frühschoppen kon -
zert zum Kirchweihfest am 28.
August vor der kath. Pfarrkirche
St. Peter in Ensheim und dem
Kirmes-Frühschoppenkonzert
am 11. September bei den
Musikfreunden in Brebach-
Fechingen, beginnt für die
Musikerinnen und Musiker des
MV „Lyra” sozusagen das
Herbst- und Winterprogramm:
Am 17. September spielte der
Verein noch das Frühschoppen -
kon zert auf dem Dorfplatz an -
lässlich des CDU-Festes im
Stadt bezirk Halberg. Im Rahmen

„Tag der offenen Tür“ am 25.
September wird die Instrumen -
ten vorstellung in der ehemali-
gen Grundschule erfolgen. 

Am Nachmittag (ab 16 Uhr)
gibt es Vorführungen der Block -
flöten gruppe III und Vorträge
am Klavier. Neu im Programm
dieses Jahr ist der Kurs der
Blockflöten. Kursschwerpunkte
sind u. a.: Erweiterung des Ton -
raumes, Mehrstimmiges Spiel,
Har monielehre, Atemtechnik,
Üben von verschiedenen Para -
metern, wie „piano (leise)“,
„for te (laut)“, usw. Die Esch -

ringer Kirb wird bereits in den
Blick genommen, der Volks -
trauertag am 13. November,
genauso wie das Proben -
wochen ende vom 26. bis 27. No -
vem ber in der Jugendherberge
Homburg. 

Letzteres dient be kann ter -
maßen der musikalischen Fein -
arbeit für das Ad vents konzert
am 11. Dezember. 

Weitere Berichte zu diesen
Veranstaltungen werden zu
gegebener Zeit erfolgen.

Matthias Wehr

Musikverein „Lyra” Eschringen startet
in die zweite Jahreshälfte

Da staunten die Macher dieser
Lokalzeitung nicht schlecht, als
ein Redakteur der „Saarbrücker
Zeitung“ anrief und dem HP-
Chefredakteur mitteilte, das
Home-Pages-Team sei von
Lesern für die ProEhrenamt-
Aktion „Saarlands Beste“ vorge-
schlagen worden. In der Kate -
gorie „Verein/Gruppe“ wolle
man für den August oder
September dieses Team mit

Stefan Vogelgesang, Jean-Louis
Güth und Roland Schmitt nomi-
nieren. Die Betroffenen hatten
nichts dagegen, und folglich
kam es zu einem Treffen nebst
„Foto-Shooting“ mit dem Re -
dak teur vor der Laurentius -
kapelle. In der SZ-Wochenend-
Ausgabe vom 10./11.9. fanden
sich die Drei dann neben ande-
ren Kandidaten wieder. Mal
schauen, ob das Eschringer HP-

Team an den Erfolg von Gertrud
Schweitzer (s. Home-Pages
9/2011) anknüpfen kann! (red.)

Home-Pages-Team für 
„Saarlands Beste“ nominiert
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PRESSE ESCHRINGEN

-- R. Falsetti --
Telefon: 0 68 93 / 17 46, Hauptstraße 8, 66130 Eschringen

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr.  von 06.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Sa. von 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Lotto, Zeitschriften, Schreibwaren, Tabakwaren, Hermes-Versand, Coffee-to-go

Bei der Frühjahrssitzung der
AG Eschringer Vereine e. V.
Ende März 2011 war festgelegt
wor den, dass die Jahreshaupt -
versammlungen fortan jeweils
im Frühjahr durchgeführt wer-
den sollten, um somit auch den
auf das Kalenderjahr bezogenen

Kassenbericht vorlegen zu kön-
nen. Die eher rein informell
gehaltenen Frühjahrssitzungen
sollten stattdessen in den
Herbst geschoben werden.

In einer AG-Vorstandssitzung
Ende Juli wurde nun diskutiert,
in wieweit angesichts moderner

Kommunikationsmöglichkeiten
überhaupt noch solche Sit -
zungen Sinn machen. 

Nach kurzer Aussprache ent-
schied man, künftig auf sog.
„Herbst sit zungen“ zu verzich-
ten.

(red.)

AG-Herbstsitzungen entfallen künftig

Schulbusproblematik
In der ersten Woche nach den

Schulferien wandten sich be -
sorgte Eltern auch an den CDU-
Ortsverband Eschringen, nach-
dem es beim Transport der
Schulkinder von Eschringen
nach Ensheim und zurück zu
Unregelmäßigkeiten kam.

Teilweise wurden Bushalte -
stellen in Eschringen gar nicht
angefahren, an anderen Halte -
stellen sollten die Kinder aus-
steigen, obwohl dies aus Grün -
den der Verkehrssicherheit
nicht vorgesehen war. Auf An -
sprache der Eltern reagierten
die verschiedenen Busfahrer
häufig ungehalten und zeigten
wenig Verständnis. Darüber hin-
aus kamen die Busse nicht
immer so pünktlich, wie man
das aus dem vergangenen
Schuljahr gewohnt war.

Von Seiten der CDU wurde mit
dem Schulamt und dem Saar VV
diesbezüglich Rücksprache ge -
nommen und folgendes Ergeb -
nis erzielt: Demnach wechseln
in Zukunft die Busfahrer nicht
mehr täglich, sondern 5-wo -
chen weise, damit eine gewisse
Kontinuität gewahrt bleibt. Am
letzten Tag vor dem Wechsel
fährt der Busfahrer der näch-
sten Wochen mit, damit er die
Ein- und Aus steigemo da litäten
kennen lernt. Die CDU hofft da -
mit, den Sorgen der Eltern Rech -
nung getragen zu haben. 

Falls es diesbezüglich weitere
Fragen oder Probleme gibt,
steht Ihnen der CDU-OV Esch -
ringen natürlich weiterhin zur
Verfügung.
Friedhof
In Abstimmung mit dem Fried -

hofs- und Bestattungsbetrieb

wurde nun die Zuwegung zur
oberen Grabreihe mit roter Erde
hergestellt. Die rutschige und
schwer zu begehende Wiesen -
fläche wurde abgetragen und
durch den neuen Belag ersetzt
sowie teilweise mit Randsteinen
eingefasst. Somit ist jetzt eine
ungefährliche Erreichbarkeit der
Grabreihen gewährleistet.
Riesenbärenklau
Riesenbärenklau, auch Her -

kulesstaude genannt, stammt
ursprünglich aus dem Kaukasus
und ist in Europa ein invasiver
Neophyt, also eine eindringende
nicht einheimische Art. Bei die-
ser Pflanze ist Vorsicht geboten.
Berührungen mit bloßer Haut
sind unter allen Umständen zu
vermeiden. In Kombination mit
Ta geslicht rufen die im Rie sen -
bärenklau vorhandenen Subs -
tanzen nicht nur schmerzende

Infos der CDU Eschringen 
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Quaddeln auf der Haut, sondern
auch schwer heilende Verbren -
nungen hervor. Asthma kann
ebenfalls ausgelöst werden.
Leider vermehrt sich die Pflanze
auch in Eschringen an den
Bächen sehr stark. Jahrelang
hat der NABU versucht, die
Pflanze in Schach zu halten und
die Ausbreitung zu stoppen.
Nach Auffassung des NABU
war das jedoch wie ein Kampf
David gegen Goliath.

Von daher hat der CDU-
Ortsverband sich nach der letz-
ten Ortsbegehung mit den zu -
ständigen Behörden der Ge wäs -
ser unterhaltung in Verbindung

gesetzt. Darauf hin wurden am
Saarbrücker Bach entsprechen-
de Maßnahmen in die Wege
geleitet und der Riesen bären -
klaubewuchs soweit möglich
ent fernt. Eine dauerhafte Ent -
fernung der Pflanze wird aber
nicht möglich sein, da der
Samen sehr weit streut. Vor die-
sem Hintergrund müssen diese
Maßnahmen regelmäßig durch-
geführt werden. Ihr CDU-
Ortsverband wird sich hierfür
einsetzen.
Querungshilfe
Die seitens der CDU im Be -

zirksrat schon 2009 beantragte
und für dieses Jahr zugesagte

Querungshilfe in der Eschringer
Straße kann auch in diesem Jahr
nicht umgesetzt werden. Grund
sind die fehlenden Haushalts -
mittel für den Neubau in Höhe
von € 24.000. Das Budget für
diese Kosten stelle beträgt ledig-
lich € 20.000 für das gesamte
Stadtgebiet. „Alternative Finan -
zierungs mö glichkeiten“ würden
geprüft, so die Aussage der
Verwaltung. Die CDU wird sich
im neuen Jahr erneut für diese
Maß nahme, die in erster Linie
der Sicherheit der Kinder dient,
einsetzen.

CDU-OV Eschringen

Nachdem wir uns seit nun-
mehr über einem Jahr für eine
Sanierung des Feldwirtschafts-
und Wanderweges „Sitters -
weg“ einsetzten, freuen wir
uns,  dass die Arbeiten end lich
be gonnen haben. Wie wir be -
reits berichteten, war der Weg
an mehreren Stellen nach Re -
gen fällen immer wieder stark
verschlammt, so dass sich ein
Pas sieren zu Fuß äußerst
schwie rig gestaltete. Insbeson -
dere für ältere Mitbür gerinnen

und Mitbürger war ein Begehen
unmöglich. Der OV „Grüne
Eschringen“ hatte durch ständi-
ges „Bohren“ bei den zuständi-
gen Gremien darauf hingewie-
sen, dass diesbezüglich eine
Sanierung dringend erforderlich
sei. Unsere Mühe hat sich letzt-
endlich gelohnt. Der Weg soll
nach Abschluss der Arbeiten
wieder ganzjährig begehbar
sein. Wir bleiben am Ball und
werden weiterhin darauf ach-
ten, dass das Problem zu unse-

rer Zufriedenheit behoben wird.
Bei dieser Gelegenheit bedan-
ken wir uns bei unseren Mit -
gliedern im Bezirksrat Halberg,
Holger Horn und Hans-Jürgen
Feix, die dort die notwendigen
Anträge gestellt haben, damit
die finanziellen Mittel, trotz der
schwierigen Haushaltslage, zur
Verfügung gestellt wurden. Des
Weiteren bedanken wir uns
auch bei Herrn Bezirksbür ger-
meister Bollig für seine Unter -
stützung. (gh)

Grüne: Sanierung des Sitterswegs 
in Gang gekommen

Trauerbegleitung, Trauerreden, Trauerseelsorge

Matthias Wehr
(Dipl.-Religionspädagoge)

- individuell

- professionell

- interkonfessionell

Telefon: 06893 800554

Telefax: 06893 839747

postmaster@seelsorge-wehr.de
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„Eulen nach Athen“ tragen -
„Eulen“ waren Geldmünzen,
auf denen der Steinkauz abge-
bildet war, der Lieblingsvogel
der Göttin der Weisheit, Athene
- ihr verdankt der Steinkauz sei-
nen wissenschaftlichen Namen
Athene noctua (Athene der
Nacht).

Unser Steinkauz hat viele Bei -
namen, und sogar manche Men -
schen werden mit dem „komi-
schen Kauz“ verglichen.

Der Eulenvogel ist heute ge -
fährdet. Deshalb hat der NABU
Ensheim-Eschringen 25 Brut -
röhren in der Umgebung ange-
bracht. Da es an natürlichen
Brutplätzen leider nicht mehr
genug gibt, werden im Schnitt 5
bis 6 der NABU-Steinkauz-Röh -
ren von Steinkauz-Familien be -
wohnt. 

Mit einer Größe von ca. 22 cm
und einer Flügelspannweite von
55 - 60 cm ist der Steinkauz klei-
ner als eine Taube und nicht
schwerer als ca. 180 Gramm. 

Quäkerle, Klawittchen und
Wichtl nennt ihn der Volks -
mund. Wahrscheinlich hängt

das mit seinen gelegentlich sehr
eigenartigen Flugbewegungen
zusammen. „Normal“ fliegt er
wellenförmig in recht niedriger
Höhe. Sobald ein Kauz argwöh-
nisch wird oder sich aufregt,
knickst und verbeugt er sich in
rascher Folge – ganz wie ein
kleiner Kobold. Das hat ihm
offensichtlich die lustigen
Beinnamen eingetragen.

Totenvogel? Sein nächtliches
„kuwitt“, welches früher als
„Komm mit“ interpretiert wur-
de, brachte ihm den Ruf ein,
Kranke und Gebrechliche ins
Grab zu locken. Dabei ist der
Vogel nicht nur nachts aktiv. Im
Gegensatz zu den meisten an -
deren Eulen sitzt der Steinkauz
gerne in der Sonne und jagt oft
auch schon am Nachmittag.
Hauptsächlich ist er jedoch von
Sonnenuntergang bis Mitter -
nacht und in den frühen Mor -
gens tunden unterwegs. 

Insekten und kleinere Mäuse
kön nen Steinkäuze in einem
Stück verschlingen, größere
Beu tetiere werden angerissen.
Ent sprechend seiner Nahrung

bevorzugt der Steinkauz offene,
grünlandreiche Landschaften
mit ganzjährig kurzer Vegeta -
tion, gemähte Wiesen, Pferde -
koppeln usw. Baumreihen oder
Baumgruppen müssen als Ruf -
warten ebenfalls vorhanden
sein. Sind in alten Bäumen keine
Höhlen zu entdecken, werden
die NABU-Brutröhren gern an -
genommen.

Bis zu 6 fast kugelige Eier sind
in einem Gelege zu finden. Nach
20 bis 30 Tagen schlüpfen die
kleinen noch völlig blinden
Käuze. Das Daunenkleid ist
anfangs weiß, dicht und kurz;
gerade geschlüpft wiegt das
Käuzchen lediglich zwischen 10
bis 12 Gramm. Die Augen öffnen
sich ab dem 8. bis 10. Leben s -
tag. 

Kleine Steinkäuze hätten aus
dem Turm von St. Laurentius
vor einigen Jahren noch auf
unser Eschringen schauen kön-
nen. Inzwischen aber ist die
Steinkauz-Röhre auf dem Kirch -
turm verwaist. Vielleicht ist ja
im kommenden Jahr wieder
Leben in der Röhre? W. Arnold

„Eile“ für Athen.

Eine Woche nach Ende der
Sommerferien und kurz vor dem
Saisonstart hatte der Förder -
kreis eine schöne Überraschung
für die Jugendfußballer parat.
Es sollte hoch hinausgehen, wie
vor jeder neuen Fußballsaison.
Diesmal aber im wahrsten Sinne
des Wortes. Angesagt war ein
Besuch des Waldhochseil gar -
tens in Saarbrücken, nahe dem
Gelände des Wildparks. 

Um kurz vor 10 Uhr machten
sich 14 tapfere junge Männer im
Alter von 11-16 Jahren auf den
Weg nach Saarbrücken. Ent ge -
gen den Befürchtungen der vier
mitgereisten Betreuer saßen im

Bus aber keine verängstigten,
vor sich hin schweigenden
Jungs. Im Gegenteil, die Mund -
werke standen wie immer nicht
still. Es wurde geklönt, gegrölt,
man erzählte Witze und lachte.
Die Stimmung war derart ausge-
lassen, dass man die Meinung
gewinnen konnte, es stehe ein
freudiges Ereignis bevor. Die
Stimmung hatte etwas von
„Denn sie wissen nicht was sie
tun!“. 

Wussten die Männer wirklich
nicht, was sie erwartete? Mein -
ten sie, das Ganze sei ein Kin -
der spiel? War ihnen der Ernst
der Lage nicht bewusst? Für die

Betreuer stellte sich die Frage:
„Was war zu tun?“. Den Män -
nern den Ernst der Lage klar
machen? Das Ganze einfach
weiterlaufen lassen und hoffen,
dass alles gut geht? Die Reiß -
leine ziehen und umkehren?
Noch war Zeit dazu! Gabi Bentz,
Claudia Pönicke, Gerhard Hartz
und Stefan Pönicke zermarter-
ten sich in Saarbahn und Bus die
Köpfe. Doch noch bevor man zu
einem einheitlichen Entschluss
gekommen war, gingen am
Wildpark die Türen  auf, und ei -
ne wilde Meute rannte aus dem
Bus, an verschreckten Tie ren
vorbei in Richtung Hochseil gar -

TuS-Jugend obenauf
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ten. Da keiner der Erwachsenen
so schnell folgen konnte, hatte
sich das mit dem Umkehren und
der Reißlinie spätestens jetzt
erledigt. Gleich ging es los, es
war Schadensbegrenzung ange-
sagt!

Unter den strengen Augen der
Trainer wurde zunächst das
„Geschirr“ angelegt und Troc -
ken übungen mit festem Boden
unter den Füßen durchgeführt.
Einhaken, aushaken usw. Nun
ja, so weit, so gut. Bislang hatte
sich niemand ernsthaft verletzt,
und die Erwachsenen konnten
erstmals durchatmen. Ansch lie -
ßend aber wagte man sich auf
den ersten von fünf Parcours,
der sich  in einer Höhe  ca. 3
Metern befand. Bereits nach
kurzer Zeit war klar, dass dieser
Parcours für die jungen Männer
keine große Prüfung bereithielt,
obwohl er für die Erwachsenen
mit einigen mulmigen Gefühlen
verbunden war. Hohn und Spott
für die „alten Säcke“ ließen
nicht lange auf sich warten. Na
wartet nur, ihr Jungspunde,

euch werden das Lachen und
die abfälligen Bemerkungen
schon noch vergehen! Spätes -
tens als einige Jungs schon
meinten, vom ersten direkt auf
den dritten Parcours wechseln
zu können, sahen die Er wach -
senen sich in ihrer Erwartung,
aber auch in ihren Befürch -
tungen bestätigt. Aha, jetzt
überfordern sie sich, jetzt wird
ihnen gleich angst und bange.
Einerseits ängstlich, aber ande-
rerseits bestätigt blickten die
vier Betreuer trotzig nach oben.
Doch den Kindern und Jugend -
lichen da oben konnte es über-
raschenderweise nicht schnell
genug gehen. Über Drahtseile,
Schaukeln, Seilbrücken und
Holzstege ging es weiter und
weiter nach oben. Affenähnlich
bewältigten sie Parcours um
Parcours und fanden sich
schließlich in 12 (!!!) Metern
Höhe wieder. Auch dort ging es
über Spinnennetze aus Stricken
und auf rollenden Fässern nach
oben und schließlich über
Seilwinden und schiefe Ebenen

nach unten. Zur Verwunderung
der Erwachsenen schien  für die
meisten Jungs keiner der
Parcours eine ernsthafte Prüf -
ung darzustellen. Sensa tio -
nell!!! Zum Abschluss konnten
alle resümieren gefordert wor-
den zu sein, sich mutig über-
wunden und eine tolle Leistung
vollbracht zu haben.

Nur war da ein Haken, das
starke Leistungsgefälle zwi-
schen jung und alt.  Unter
Jubelgesängen gepaart mit
missbilligenden Blicken für die
Erwachsenen verließen die
Jugendfußballer die Stätte ihres
Triumphes. Auch jetzt verstan-
den die verschreckten Tiere im
Wildpark die Welt nicht mehr.

Mit Bus und Saarbahn ging es
zurück nach Eschringen, wo
man auf dem Sportplatz bei
Fußball und Würstchen einen
tollen Tag in der Gewissheit
ausklingen ließ, dass die
Jugendfußballer des TuS von
ganz besonderer Qualität sind.

Stefan Pönicke

Zur turnusgemäßen Mitglie -
der versammlung traf man sich
im Pfarrhaus, wo Vorsitzender
Klaus Röhlig sich über einen
guten Besuch freuen konnte –
unter den Gästen der neue
Pfarrer Stephan Messner, der
auch ein Grußwort sprach, und
sein Vorgänger Fridolin Flieger.
Röhligs Jahresbericht fiel alles
in allem recht positiv aus, da die
restaurierte Laurentiuskapelle
nach wie vor als Ort der An -
dacht und als sakrales Kleinod
geschätzt werde. Das finanzielle
Polster für etwaige Sanierungs -
arbeiten o. ä. sei ordentlich, was
auch Kassenwart Krämer bestä-
tigen konnte. Im Mai habe man,
wenn auch nur provisorisch,
eine Info-Tafel an der Kapelle
anbringen und eine Jakobs mu -

schel als Zeichen für Jakobs -
pilger vor dem Portal setzen
kön nen. Damals mit dabei Pfar -
rer Flieger, den man aus beim
Eintritt in den Ruhestand Ende
August für sein Engagement
beim Restaurierungsprojekt der
Kapelle mit der Ehrenmit glied -
schaft im Kapellenverein würdi-
ge. 

Das für dieses Jahr angedach-
te Harfenkonzert müsse aus ter-
minlichen Gründen leider ins
neue Jahr verschoben werden.
Ausschau halte man be reits für
einen Tannenbaum, der zu
gegebener Zeit wieder vor der
Laurentiuskapelle im weih-
nachtlichen Schmuck errichtet
wird. Nach der Entlastung des
Vorstandes informierte Beisitzer
Roland Schmitt noch über diver-

se Aktivitäten: u. a. einen Bei -
trag zur Geschichte der Ba roc -
kaltäre, die bekanntermaßen auf
wundersame Weise nach Esch -
ringen gelangten, in der näch-
sten Ausgabe der „Saarpfalz“-
Hefte (Titelgeschichte!) sowie
die geplante Ansichtskarte für
die (Vor-) Weihnachtszeit mit
einem passenden Foto der Ka -
pelle. Es folgte schließlich noch
ein Lichtbildervortrag, der sich
vornehmlich der Geschichte der
Restaurierung widmete, aber
auch Illustrationen sowie Foto -
motive der Kapelle zeigte. 

Ro land Schmitt stellte dabei
auch die von Thomas Zimmer -
mann vorgeschlagenen „Weih -
nachts bilder“ zur Abstimmung
für die Postkarte vor. 

(red.) 

Hauptversammlung Kapellenverein
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Vor 20 Jahren fand die konstituierende Versammlung der „Arbeitsgemeinschaft Eschringer
Vereine e.V.“ statt, und zwar am 23. Oktober 1991 im Gasthaus „Zur neuen Simbach“. Mit

dem von allen Eschringer Vereinen einmütig unterstützten Wunsch, 1993 eine 1100-Jahrfeier in
einem der Bedeutung des Anlasses entsprechenden Rahmen zu begehen, war es notwendig gewor-
den, der ursprünglich recht lockeren Struktur ein neues Gefüge zu geben. Nachdem in einer Vielzahl
von Einzelgesprächen mit den Vereinsvorständen der Weg geebnet war, konnte Edgar Hartz als
langjähriger Koordinator Eschringer Vereinsinteressen einberufen. Die bis heute gültige Satzung
macht der Arbeitsgemeinschaft u. a. zur Aufgabe, sich der Pflege der Erhaltung und Förderung kul-
tureller, sportlicher und sonstiger Aktivitäten im Ort zu widmen.
Interessanterweise existierte, wie erst jüngst aufgetauchte Akten belegen, schon in den 1960er
Jahren eine Dachorganisation gleichen Namens! (rs)

Historischer Kalender

Die Geschichtswerkstatt Esch -
ringen/VHS Halberg hatte
jüngst in die „Post“ eingeladen,
die an diesem Abend aus-
nahmsweise geöffnet war.
Neben der Vorstellung des
neuen „Eschringer Heftes“, das
erstmalig in einem Sonder -
format erscheint und den Titel
„Esch ringer Häuser und Ge -
bäude im Wandel der Zeiten“
trägt, war auch die Ausgabe
desselben geplant. Leiter Ro -
land Schmitt musste den statt-
lich erschienenen Besuchern
dann leider eröffnen, dass „aus

organisatorischen Gründen“
das lange angekündigte Heft
noch nicht fertig sei. Mit seinen
Mitstreitern auf dem Podium
skizzierte er aber anhand von
Fotos und Plänen Struktur und
Inhalte des heiß erwarteten
Spezialheftes. Demnach führe
ein Beitrag über die
„Geschichte der Dorfentwick -
lung Eschringens seit dem 30-
jährigen Krieg“ in das Thema
ein, behandele dann die einzel-
nen Straßen und Nebenstraßen
mit alten und neuen Fotos nebst
kurzen Beschreibungen ausge-

wählter Privathäuser – darunter
viele ehemalige Bauernhöfe –
und auch Gastwirtschaften. Im
Schlusskapitel werden markan-
te Gebäude wie z. B. die
Laurentiuskapelle, die Schul -
häuser oder die Sport- und
Kulturhalle vorgestellt.

Das neue „Eschringer Heft“
gibt es für 10.- € bei „Presse
Eschringen“, Hauptstraße 8,
oder via Internet über den
„Shop“ der Eschringer Website:
www.eschringen.de

(red.)

Eschringer Heft spezial 
ab sofort erhältlich
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